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est le pays des Bovct, des Vauchcr, des Du Pasquier et des Berthoud. Families
dont les noms sont intimemcnt lies a l'horlogerie du pays.
Et la promenade peut continuer par Saint-Sulpice, avec son vieux pont de pierre
conserve grace a l'intervention de la famille Mcuron, jusqu'a la frontiere suisse

aux Verneres. Nous pourrions aussi demandcr l'hospitalite aux Pury de Monlesi ou

aux Sandoz-Roy du Marais, deux proprietes de famille dont l'histoire pourrait
interesser les gcnealogistes, mais arretons nous la pour aujourd'hui. P. A Borel.

Dr. h. c. Robert Marti-Wehren 1895—1970

Im Marz starb in Bern, wo er seit 1911 wohnte und als Primarlehrer tatig wai,
Robert Marti-Wehren, Burger von Gadmen und Ehrenbürger von Saancn.

Im jungen Bergbauernsohn war durch geschichtskundige Lehrer in Saanen

und besonders am Lehrerseminar Muristalden in Bern das Interesse fur die

Geschichte der Heimat geweckt worden In Bern hatte er Gelegenheit, an der

Universität historische und volkskundliche Voilesungcn zu hören. Neben seiner
Tätigkeit in der Schulstube unternahm er geschichtliche Forschungen. Bis in sein

hohes Alter veröffentlichte Robert Marti eine große Zahl von Studien und

Beitragen zur Landesgeschichte und Volkskunde. Er schrieb den Text zum Band
«Saanenland» in der Reihe der Berner Heimatbucher, schuf sehr nützliche Register

zu Werken, wie «das große Landbuch von Saanen» oder zum Saanenband

von Emanuel Tnedlis Berndeutsch. Er ordnete das Gemeindearchiv in Saanen und
erstellte eine Bibliographie zur Heimatkunde des Kantons Bern. Das Verzeichnis

seiner Arbeiten umfaßt 26 Seiten.

Die Universität Bern verlieh ihm im November 1945 die Wurde eines

Ehrendoktors, ihm «dem hilfsbereiten Arbeiter auf dem Gebiet der Knvhengeschichte
und Namenforschung, der Ur- und Rechtsgeschichte, Volkskunde, dem Kunder
der Brauche der Landschaft Saanen».

Er war 1933 einer der sieben Grunder unserer Gesellschaft und geholte dem

ersten Vorstand als Beisitzer an. Seme besonnenen und lulugen Voten und
Ratschlage wurden beachtet. Als begabter Sanger wnkte er an der Liedertafel und

im Uebcschichor mit; als hilfsbereiter Mensch, als Unermüdlicher. R. O.

BUCH BFSPR FX HUNGEN

Viktor Schobinger. Geschichte der Schowinger Zweites Heft. Die Munch-

nei Schobinger im 16 Jahrhundeit. Von dei Schobingerschen
Handelsgesellschaft 1969. Wadenswil, im Selbstveilag. Manuskript Maschinenschrift

vervielfältigt. 69 Seiten mit zwei Wappendarstellungen, einem Porträt
(Farbenphotos), und sieben Abbildungen im Text

Der älteste Name Schowingei geht int 16. Jahrhundert über in Schobinger mit
manchen Zwischenfoimen wie Schowbinger, Schoubinger, Schauwinger, Schaubinger
usw. Bereits ließen sich elf Stamme im In- und Ausland feststellen, deren
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